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60 Jahre voller Töne, Talente und Musik 
Musik verbindet Generationen, stiftet Gemeinschaft und schafft Lebensfreude – und genau 
das macht die J.G. Albrechtsberger Musikschule seit nunmehr sechs Jahrzehnten in beeindru-
ckender Weise. Sie ist weit mehr als ein Ort des Lernens: Sie ist ein Ort der Begeisterung, des 
Entdeckens und des Miteinanders.

Unsere Musikschulen sind eine unverzichtbare Säule unseres niederösterreichischen Bildungs- 
und Kulturlebens. Sie öffnen jungen Menschen die Tür zur Welt der Musik, fördern Talente, we-
cken Kreativität und stärken jene Werte, die unser Land ausmachen: Gemeinschaft, Engage-
ment und Freude am Gestalten. Gerade in einer Zeit, in der vieles schnelllebig geworden ist, 
geben Musik und Kultur Halt und Orientierung. Sie schenken unseren Kindern Wurzeln – durch 
Heimat und Verbundenheit – und Flügel – durch Kreativität und Ausdruckskraft.

Zum 60-Jahr-Jubiläum der J.G. Albrechtsberger Musikschule möchte ich von Herzen gratulieren 
und allen danken, die dieses Erfolgsmodell tragen: den engagierten Pädagoginnen und Päd-
agogen, der Stadtgemeinde Klosterneuburg, den Eltern und natürlich den Schülerinnen und 
Schülern, die mit Begeisterung musizieren und damit unser Land zum Klingen bringen.

Ich wünsche der Musikschule weiterhin viel Erfolg, Inspiration und Begeisterung – damit sie 
auch in Zukunft dazu beiträgt, dass Klosterneuburg eine lebens- und liebenswerte Stadt bleibt, 
in der Kultur, Bildung und Gemeinschaft großgeschrieben werden.

Mag.a Johanna Mikl-Leitner
Landeshauptfrau

© Markus Hintzen
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Weit über die Stadtgrenzen hinaus bekannt
Der Februar 1966 steht als Gründungsdatum der städti-
schen Musikschule in den Geschichtsbüchern Kloster-
neuburgs. Mit dieser Festschrift halten Sie somit die 
60-jährige Erfolgsgeschichte in Händen. Dabei soll nicht 
übersehen werden, dass der Grundstein lange davor gelegt 
wurde. Geht man nämlich noch einmal 60 Jahre zurück, 
dann ist in den historischen Quellen zu lesen, dass bereits 
1906 die „1. Klosterneuburger Klavier- und Musikschule“ 
gegründet wurde, damals beheimatet in der Martinstraße 

40 sowie Leopoldstraße 3. Ohne die Reformierung des Musikschulunterrichts 1960 durch Prof. 
Kurt Lerperger und Prof. Friedrich Stradner gäbe es die heutige J.G. Albrechtsberger Musikschule  
jedoch nicht. Ihr Namensgeber Johann Georg Albrechtsberger wurde übrigens am 3. Februar 
1736 und somit vor genau 290 Jahren in Klosterneuburg geboren.

Die J.G. Albrechtsberger Musikschule Klosterneuburg ist heute über die Stadt- und Landesgren-
zen hinaus bekannt. Sie steht für Erfolg, und die jungen Talente sorgen jedes Jahr aufs Neue 
mit ihren herausragenden Begabungen für zahlreise Preise bei nationalen und internationalen 
Wettbewerben. Zu verdanken ist dies unter anderem Persönlichkeiten der jüngsten Stadtge-
schichte. Allen voran ist die langjährige Direktorin Ariadne Basili-Canetti zu nennen, die ab 
1994 einen steilen Aufschwung der Musikschule bewirkte. Mit Luca Pelanda, der 2023 als Di-
rektor übernahm, gelang der fließende Übergang. Vor allem muss aber den Lehrerinnen und 
Lehrern gedankt werden, die ihre Leidenschaft für Musik verschiedenster Stilrichtungen nicht 
nur in den Mittelpunkt des Unterrichts stellen, sondern in zahlreichen Liveauftritten – nicht 
selten gemeinsam mit den Schülern – leben.

Ich gratuliere ganz herzlich zum 60-Jahr-Jubiläum. Mögen auch die nächsten Jahrzehnte von 
klangvollen Höhepunkten geprägt sein. Vor allem aber wünsche ich uns, dass die Musikschule 
Klosterneuburg noch über viele Generationen hinweg jungen Menschen ermöglicht, ihr Leben 
durch Musik zu bereichern und sich in der schönsten Sprache der Welt auszudrücken.

LAbg. Christoph Kaufmann, MAS
Bürgermeister

© Moravek



Zugang zu Musik durch Motivation
Zum 60-jährigen Bestehen der J.G. Albrechtsberger Mu-
sikschule Klosterneuburg darf ich herzlich gratulieren und 
zugleich meine große Wertschätzung für das jahrzehnte-
lange Wirken dieser bedeutenden Bildungseinrichtung 
ausdrücken. Seit ihrer Gründung steht die Musikschule 
für eine hohe Tradition musikalischer Bildung und für das 
Ziel, Menschen – insbesondere der Jugend – den Zugang 
zu Musik durch Motivation, Qualifikation und Begeiste-
rung zu eröffnen. Sie ist ein unverzichtbarer Bestandteil 
des kulturellen Lebens unserer Stadt und prägt dieses auf eindrucksvolle Weise.

Musik ist jene Kunstform, die den Menschen wie keine andere in seiner Ganzheit anspricht 
– sie bildet Kopf, Herz und Hand gleichermaßen. Diesem umfassenden Bildungsauftrag wird 
die Musikschule in vorbildlicher Weise gerecht: von der musikalischen Elementarerziehung in 
Kindergärten und Schulen bis zur Förderung herausragender Talente, die beim Wettbewerb 
Prima la Musica regelmäßig auf Landes- und Bundesebene ausgezeichnet werden. Mit rund 
1.100 Schülerinnen und Schülern bietet die Musikschule ein breites und vielfältiges Unter-
richtsangebot, das eine solide Grundlage für das musikalische und kulturelle Leben in Kloster-
neuburg bildet. Aus ihrer Arbeit erwachsen zahlreiche Talente für Ensembles, Chöre und die 
Stadtkapelle Klosterneuburg, die das kulturelle Profil unserer Stadt nachhaltig prägen. Mein 
besonderer Dank gilt Direktor Luca Pelanda, MA, der mit großer Energie und Innovationsfreude 
die Musikschule in eine erfolgreiche Zukunft führt, sowie dem engagierten Team von Musikpä-
dagoginnen und Musikpädagogen, deren Einsatz, Professionalität und Leidenschaft den hohen 
Ruf dieser Institution begründen.

Möge die J.G. Albrechtsberger Musikschule auch in den kommenden Jahrzehnten ein Ort der 
Inspiration, der künstlerischen Entfaltung und der Freude an der Musik bleiben. Ich wünsche 
ihr weiterhin viel Erfolg und Erfüllung in ihrer wichtigen Aufgabe zum Wohl der musikalischen 
Bildung und der Kultur unserer Stadt Klosterneuburg.

DI Dr. Maria T. Eder
Vizebürgermeisterin und Bildungsstadträtin

© Strasnik
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60 Jahre J.G. Albrechtsberger Musikschule
Herzliche Gratulation! 
Seit ihrer Gründung hat sich die J.G. Albrechtsberger Mu-
sikschule der Stadt Klosterneuburg stetig weiterentwickelt. 
Sie ist eine tragende Säule der niederösterreichischen 
Kulturlandschaft und ein bedeutender Bestandteil des 
kulturellen Lebens der Region. Anlässlich 60 Jahre J.G. 
Albrechtsberger Musikschule der Stadt Klosterneuburg 
möchte ich dem Musikschulleiter Luca Pelanda MA, seiner 
langjährigen Vorgängerin Ariadne Basili-Canetti, den 40 
Lehrkräften, den rund 1.100 Schülerinnen und Schülern, 
den Eltern, dem Elternverein und dem Musikschulerhalter 

Bgm. LAbg. Christoph Kaufmann MAS meine herzlichen Glückwünsche übermitteln. An der J.G. 
Albrechtsberger Musikschule wird ausgezeichnete Arbeit geleistet! Diese Musikschule zählt 
zu den größten Musikschulen Niederösterreichs. Sie steht nicht nur durch ihr umfangreiches 
Fächerangebot für eine breite musikalische Ausbildung, sondern prägt durch ihre zahlreichen 
Wettbewerbsteilnahmen – insbesondere beim NÖ Landeswettbewerb prima la musica – und mit 
zahlreichen Konzerten und Veranstaltungen sowohl die Kulturlandschaft Niederösterreichs als 
auch das musikalische Leben der Stadt Klosterneuburg. Im Rahmen von großartigen Koopera-
tionen mit den Volksschulen und dem Gymnasium werden mit Singklassen, Rhythmusklassen 
und Musical die Kinder bereits in jungen Jahren für das Musizieren begeistert. Eine Reihe unter-
schiedlicher Ensemble-, Chor- und Orchesterangebote runden das Engagement um die vielfälti-
ge Regionalkultur ab. Die Musikschule übernimmt eine Vorbildfunktion für Talenteschülerinnen 
und -schüler und trägt durch die Ausbildung junger Nachwuchstalente wesentlich zur Zukunft 
der Musikschullandschaft bei. Sie stärkt den Nachwuchs zukünftiger Musikschullehrkräfte und 
wirkt damit auch als Impulsgeber für das Berufsbild Musikschule. Eine Musikschule voller Mu-
sik, Begegnung, Talente, zukünftiger Musikerinnen und Musiker, Gemeinschaft und ein lebens-
langer Begleiter für jede einzelne Schülerin und jeden einzelnen Schüler. 

Dem gesamten Kollegium gebührt meine Gratulation für den motivierten Einsatz, der den nach-
haltigen Erfolg der J.G. Albrechtsberger Musikschule der Stadt Klosterneuburg erst möglich 
macht. Alles Gute für die kommenden Jahrzehnte und weiterhin viel Freude beim Musizieren! 

Tamara Ofenauer-Haas
operative Geschäftsführerin MKM Musik & Kunst Schulen Management Niederösterreich GmbH 

© Monihart
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Gemeinschaft im Takt
Gratulation zum Jubiläum
Musik macht stark – sie schenkt Ausdruck, Konzentration, 
Teamgeist und Lebensfreude. Seit zwei Jahren darf ich dem 
Elternverein der Musikschule Klosterneuburg vorstehen – 
und als Mutter von drei Musikschulkindern sehe ich aus 
nächster Nähe, wie viel hier Tag für Tag entsteht: Aus ersten Tönen werden Melodien, aus 
Lampenfieber wird Auftrittslust, aus Proben Gemeinschaft. Schulen und Kindergärten gehören 
zur wichtigen Grundausstattung jeder Stadt, sie sind das Herzstück. Doch die Musikschule 
ist mehr: Sie ist die Seele, die eine Stadt unverwechselbar macht. Hier entstehen Kultur und 
Gemeinschaft über Grenzen hinweg. 

Mein großer Dank gilt allen, die in den vergangenen 60 Jahren die Geschichte der Musikschule 
Klosterneuburg geprägt haben: die mit Weitblick und Energie Projekte initiiert und mit Geduld, 
Fachkompetenz und Herz die musikalischen Wege unserer Kinder begleitet haben. Ob als Solis-
ten oder Ensemble, im Konzert, in Kooperationen oder Workshops – hinter jedem Format stand 
und steht die Idee, Musik als Erlebnis für alle zu öffnen.

Der Elternverein versteht sich als Partner und Brückenbauer: Wir unterstützen Veranstaltungen, 
helfen bei Anschaffungen, stärken die Vernetzung und geben Elternstimmen Raum. Was uns 
antreibt, ist die Überzeugung, dass musikalische Bildung ein kostbares Geschenk ist – für jedes 
Kind und für unsere Stadtgemeinde.

Zum Jubiläum gratuliere ich im Namen aller Eltern von Herzen. Möge unsere Musikschule wei-
terhin ein Ort bleiben, an dem das Können wächst, Gemeinschaft klingt und Musik über Gene-
rationen und Grenzen hinweg verbindet! 

Manuela Kierlinger
Obrau Elternverein
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Für Kinder 
ist das Beste 
gerade gut 
genug. 

J. W. v. Goethe
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60 Jahre J.G. Albrechtsberger Musikschule 
Ich fühle mich sehr geehrt und bin sehr stolz, die Hälfte dieser Zeit diese Institution geleitet, 
gestaltet und begleitet zu haben. Von dem Motto „Für Kinder ist das Beste gerade gut genug“ 
wurde dieser Weg bestimmt. Mit großer Wertschätzung sehe ich, dass dieses Motto auch den 
Weg meines Nachfolgers begleitet. Ich wünsche ihm von Herzen dazu Kraft und Visionen, so-
wie bewährte öffentliche Förderung, um auch in Zukunft diesem Motto treu bleiben zu können.  
Mit unbegrenzter Unterstützung der Politik und der Stadtgemeinde Klosterneuburg, unter der 
Wirkung hervorragender und oft über ihre Grenzen hinaus engagierter Pädagoginnen und Päd-
agogen, der Akzeptanz der Eltern, der Begeisterung und den großen Erfolgen unserer Schülerin-
nen und Schüler konnten wir eine Institution entwickeln, die diesem Motto gerecht wurde und 
sich an der Spitze der NÖ Musikschulen etablieren konnte. Ich wünsche allen Beteiligten dieser 
Vision mit neuen Flügeln treu zu bleiben und ihr zu folgen, damit auch in Zukunft die Jugend 
beste, individuelle und vielfältige Ausbildung und Betreuung genießen kann. 

Ariadne Basili-Canetti
Direktorin i.R.



	 1906	 Aus Zeitungsberichten: 1. Klosterneuburger Klavier und Musikschule 
		  Unterrichtsräume in der Martinstraße 40 und Leopoldstraße 3  |  
		  Fächer: Klavier, Violine und Gesang, Musiktheorie, Instrumentenkunde, 
		  Akustik, Musik-Ästhetik, Musik-Didaktik und Harmonieübungen

	 1920 – 1938	 Musikunterricht in vielen privaten Einrichtungen

	 1960	 Revitalisierung des Musikschulunterrichts durch Prof. Kurt Lerperger 
		  und Prof. Friedrich Stradner

 	 1966	 Gründung der städtischen Musikschule

	 1966 – 1974	 Dir. Else Eckelhardt  |  10 Lehrkräfte  |  168 Schüler:innen

	 1974 – 1992	 Dir. Rudolf Bruckner  |  26 Lehrkräfte, 588 Schüler:innen  |  
		  Gründung des Elternvereins  |  Dienstrechtsänderung Musikschullehrkräfte

	 1992 – 1994	 Dir. Christian Exel  |  29 Lehrkräfte  |  19 Hauptfächer  |  17 Pflichtfächer 

	 1994	 Dir. Ariadne Basili-Canetti  |  Musikschulstatut  |  Öffentlichkeitsrecht

	 1998	 eigenes Musikschulgebäude mit hochwertiger Ausstattung 

	 2000	 Musikschulgesetz 

	 2004	 Gründung des Orchesters „Junge Sinfonie Klosterneuburg“ 
		  und aller Nachwuchsorchester 

	 2006	 40 Jahre Musikschule
         		  39 Lehrkräfte  |  826 Schüler:innen  |  30 Hauptfächer  |  
		  28 Pflichtfächer  |   Orchester

	 2016	 45 Lehrkräfte  |  1.000 Schüler:innen  |  34 Hauptfächer  |  
		  7 Kooperationen  |   31 Pflichtfächer  |  5 Orchester  |  Big Band

	 2023	 Dir. Luca Pelanda

	 2026	 40 Lehrkräfte  |  1.100 Schüler:innen  |  35 Hauptfächer  |   
		  33 Pflichtfächer   | 15 Kooperationen  |  5 Orchester  |  Big Band  |  
		  Angebot für Kleinkinder ab drei Monaten

12

Zeitleiste
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Ein Fixstern für unsere Klosterneuburger Jugend
60 Jahre J.G. Albrechtsberger Musikschule Klosterneuburg – ein Jubiläum einer Institution, de-
ren Ruf weit über die Stadtgrenzen hinausreicht. Vor drei Jahren durfte ich ans Steuer dieser 
außergewöhnlichen Schule, um gemeinsam mit meinem Team das Altbewährte der vergangenen 
60 Jahre mit neuem Schwung und innovativen Ideen zu bereichern. Dabei übernahm ich voller 
Überzeugung das Motto meiner hoch geschätzten Vorgängerin, die unsere Musikschule nahe-
zu die Hälfte der 60 Jahre sehr erfolgreich leitete und vor allem prägte – Frau Dir. i.R. Ariadne 
Basili-Canetti: „Für Kinder ist das Beste gerade gut genug.“ Diese Worte Goethes werden auch 
in Zukunft das Leitmotiv unsere Musikschule bilden und dafür sorgen, dass sie weiterhin ein 
Fixstern für unsere Klosterneuburger Jugend darstellt. Denn wir vermitteln nicht nur Kunst auf 
höchstem Niveau, sondern vielmehr formen wir junge Persönlichkeiten und vereinen das vor-
ausgesetzte musikalische Grundhandwerk mit dem, was uns Menschen ausmacht: Emotionen, 
Ausdruck, Kunst, Schönheit.

Durch ein erstklassiges Lehrkräfte-Team, ein eigenes Gebäude, die Wertschätzung als auch 
Unterstützung der Stadtregierung sowie die tolle Zusammenarbeit mit so gut wie allen Kloster-
neuburger Vereinen und Institutionen ist unsere Musikschule zu einer nicht mehr wegzudenken-
den Kultursäule unserer schönen Stadt geworden.

Ich freue mich auf die gemeinsame Zukunft und wünsche uns allen ein gutes Jubiläumsjahr!

Luca Pelanda, MA
Direktor

© Raab
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Fächerangebot
H A U P T FÄ C H E R

Tasteninstrumente
Klavier  |  Cembalo  |  Orgel  |  Jazz-Klavier  |  
Akkordeon

Streichinstrumente
Violine  |  Viola  |  Violoncello  |  Kontrabass

Zupfinstrumente
Gitarre  |  E-Gitarre  |  Jazz-Gitarre  |  
Laute / Mandoline  |  E-Bass  |  Harfe 

Blasinstrumente
Blockflöte  |  Querflöte  |  Oboe  |  Klarinette  |  
Fagott  |  Saxophon  |  Jazz-Saxophon  |  
Horn  |  Trompete  |  Posaune  |  
Jazz-Posaune  |  Euphonium / Tenorhorn  |  
Tuba 

Schlaginstrumente
Schlagwerk  |  Stabspiele

Sologesang / Stimmbildung

Komposition

Musiktheorie

Elementares Musizieren
Musikalische Früherziehung  |  
Eltern-Kind-Musizieren

P F L I C H T FÄ C H E R

Musiktheorie
Theorie (Junior, I, II, III)  |  Gehörbildung  |  
Komposition

Erweiterung Hauptfach
Nebeninstrumente  |  Korrepetition  |  
Instrumentalensemble für jedes Instrument

Orchester / Ensembles
Chor / Kinderchor  |  
Kammermusik (gemischt)  |  
Streichquartett  |  Bläserquintett  | 
Streichorchester „Sinfonietta Piccola“  |  
Streichorchester „Sinfonietta“  |  
Blasorchester „Mini Winds“  |  
Blasorchester „Junior Winds“  |  
Symphonieorchester „Junge Sinfonie“  |  
Big Band  |  Jazz-Ensemble  |  
Pop- / Rock-Ensemble
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Das Team der 
Musikschule

2026



17

Doris Audétat
Violine, Streichorchester, Theorie

Cristina Basili
Violoncello

Marco Basili
Klavier, Korrepetition

Brigitte Berger-Görlich
Sologesang, Chor, MFE

Carlos Castro
Gitarre

Mariel Delgado de Madritsch
Musikalische Früherziehung (MFE)

Donka Dissanska
Viola, Violine

Desislava Dobreva Landolt 
Querflöte

Thimo Dresler
Trompete

Anna Eppel-Glantschnig
Klarinette, Eltern-Kind-Musizieren

Herwig Gradischnig
Jazz-Saxophon, Big Band

Urs Hager
Jazz-Klavier

Gert Haussner
Gitarre, E-Gitarre, Mandoline

© Frodl

© Miljanic

Gregor Aufmesser
Kontrabass, E-Bass, Theorie

© Pewal

Réka Bégány
Querflöte (Karenzvertretung)

Brigitte Aune-Stempkowski
Blockflöte, Oboe

© primephoto.wien
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Anna Karanitsch
Querflöte

Snežana Kiš
Violine, Kammermusik, Orchester

Barna Kobori
Violine, Streichquartett

Timotej Kosovinc Zupancic
Gitarre, Komposition

Yukiko Krenn
Saxophon

Izabela Kuderska-Sliwa
Blockflöte, Klavier

Hrvoje Jugovic
Klavier, Korrepetition

Venceslav Križ
Klavier, Korrepetition

Tobias Meissl
Schlagwerk, Mallets, Jazz-Ens.

Susanna Milischowsky
Klavier, Korrepetition

Annely Peebo
Sologesang

Ádám Ladányi-Guggenberger
Posaune, Jazz-Posaune

Maja Mijatovic
Cembalo, Querflöte, Korrepetition

© Friedl

© Cizek-Graf

Anna-Maria Ladányi-Guggenberger
Tuba, Euphonium, Bläserklasse

© F_rtbauer

© Kroot Tarkmeel

Lajos Horváth
Gitarre

Heide Müller
Harfe
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Georg Riedl
Klarinette

Viktoria Stopa
Akkordeon, MFE

Gottfried Schnürl
Schlagwerk

Yi-Ting Wu-Mittermayer
Orgel, Klavier, Korrepetition

Zoltan Vass
Horn

Angelika Riedl
Fagott, Holzbläserquintett

Eugenia Radoslavova
Klavier

Annie Valentina Presthus
Violine

Luca Pelanda
Musikschulleiter, Blasorchester

© Raab
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Best of Plakate 
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Orchesterkonzert
„winds meet strings“
Montag, 11. Dezember, 18.30 Uhr
Stiftskirche Klosterneuburg

Werke von:
Bach, Mozart, Morricone, Toselli u.v.m. 
Gesamtleitung: Snezana Kis
SolistInnen: Viktoria Kogard (Flöte), Miriam 
Malkoč (Violine), Felix Skutan (Orgel)

Leitung Bläser: Georg Riedl
Gäste: Geigenchor, Vorbereitung Doris Audetat

Eintritt frei – Spenden erbeten

MUSIKSCHULE

Mit Ihrer Teilnahme an unseren Veranstaltungen stimmen Sie der Veröffentlichung von Foto- und Videomaterial zu. 
Dies beinhaltet auch die sozialen Netzwerke.

Faszination 
Bläsermusik
Donnerstag, 01. Februar, 18.00 Uhr
Festsaal der Raiffeisenbank Klosterneuburg

Mini Winds, Leitung: Anna Ladányi-Guggenberger

Bläserquintett, Leitung: Georg Riedl

Junior Winds, Leitung: Luca Pelanda

MUSIKSCHULE

Mit Ihrer Teilnahme an unseren Veranstaltungen stimmen Sie der Veröffentlichung von Foto- und Videomaterial zu. 
Dies beinhaltet auch die sozialen Netzwerke.

Neujahrskonzert 2024
Matinee mit Lehrenden der 
Musikschule Klosterneuburg

Sonntag, 21. Jänner, 11.00 Uhr
Augustinussaal, Stift Klosterneuburg

Werke von:
Beethoven, Dvorak, Brahms, 
R. Peterson, C. Bolling 

A. Peebo, S. Kis, Y. Krenn, D. Dobreva, 
D. Dissanska, C. Basili, E. Radoslavova, B. Kobori, 
V. Kriz, M. Basili, G. Aufmesser, T. Meissl

Eintritt frei
Spenden zu Gunsten des Elternvereins erbeten

MUSIKSCHULE

Mit Ihrer Teilnahme an unseren Veranstaltungen stimmen Sie der Veröffentlichung von Foto- und Videomaterial zu. 
Dies beinhaltet auch die sozialen Netzwerke.

Preisträgerkonzert

Preisträger:innen 
des Landeswettbewerbs 
„Prima la Musica“

12. März, 18.00 Uhr
Augustinussaal

Eintritt frei
Spenden zugunsten des Elternvereins erbeten

MUSIKSCHULE

Mit Ihrer Teilnahme an unseren Veranstaltungen stimmen Sie der Veröffentlichung von Foto- und Videomaterial zu. 
Dies beinhaltet auch die sozialen Netzwerke.

FLÖTE TRIFFT 
SAXOPHON
Kammermusik Nachmittag 
Die Flötenklasse von Desislava Tinkova Dobreva 
und die Saxophonklasse von Yukiko Krenn 
kooperieren mit Studierenden von Univ.-Prof. 
Michael Krenn des Tiroler Landeskonservatorium 
und der Musik und Kunst Privatuniversität der 
Stadt Wien

05. Mai 2024, 15.00 Uhr 
RAIKA Saal Klosterneuburg

MUSIKSCHULE

Mit Ihrer Teilnahme an unseren Veranstaltungen stimmen Sie der Veröffentlichung von Foto- und Videomaterial zu. 
Dies beinhaltet auch die sozialen Netzwerke. 

„PLANETS“
Abschlusskonzert 
Junge Sinfonie Klosterneuburg

Leitung: Snezana Kis

Werke von: G. Holst, K. Jenkins, Vangelis, uvm.

Mitwirkende: Sinfonietta Piccola, Sinfonietta, 
TWOgether Chor, KammerChorus Klosterneuburg 

Eintritt frei
Spenden zugunsten des Elternvereins erbeten

22. Juni 2024, 18.00 Uhr 
RAIKA Saal Klosterneuburg

MUSIKSCHULE

Mit Ihrer Teilnahme an unseren Veranstaltungen stimmen Sie der Veröffentlichung von Foto- und Videomaterial zu. 
Dies beinhaltet auch die sozialen Netzwerke. 

Prof. Luca Pelanda
(Klosterneuburg, Austrija)

TEHNIKA VODENJA PROBA 
INTONACIJA 

ORKSTRALNE DIONICE

Pasivno sudielovanje na workshopu besplatno

W
O

RK
SH

O
P PUHACKIM ORKESTROM

>

SUBOTA, 08. 06. 2024
Glazbena skola Blagoje Bersa, Zadar

>

G E D A N K E N 

Pius R. Feiler Can. Reg.

L E I T U N G 

Kpm. Luca Pelanda
G E S A N G 

Maria Gollinger
S O L O - S A X O P H O N 

Leander Raab

ADVENTKONZERT

Weltliche und geistliche Werke von 
Bruckner, Humperdinck, Holst,  

Hosay, Hammond u. v. m.

Stadtkapelle
Klosterneuburg

1.12.24
Stiftsbasilika 

Klosterneuburg

Beginn: 15 Uhr 
Eintritt frei

Spenden zugunsten des 
Advent marktes der Stiftspfarre

Ein Ort. Tausend Geschichten.

WÄHREND DER VERANSTALTUNG WERDEN FOTO- UND FILMAUFNAHMEN ZU ZWECKEN DER ÖFFENTLICHKEITSARBEIT, AUCH AUF SOZIALEN NETZWERKEN, ANGEFERTIGT.

Partnermusekschoulen

KREISMUSIKSCHULE SÜDLICHE WEINSTRASSE 
Landau (Däitschland)

ÉCOLE MUNICIPALE BOLÉRO
MUSIQE ET DANSE 
Oberhausbergen-Mittelhausbergen (Frankräich)

Unter der Schirmherrschaft 
von Botschafterin Karin Proidl

zesumme mat de Musekschoulen aus eiser
neier Musekschoul’s Partnerschaft 
vu Musekschoulen aus europäesche Wäiregiounen.

Samschdeg I 14. Juni 2025
18.30 Auer
Centre culturel 
Machera

J.G. ALBRECHTSBERGE MUSIKSCHULE 
Klosterneuburg (Eisterräich)

CSERMÁK ANTAL ELEMENTARY SCHOOL 
OF ART
Veszprém (Ungarn)

CONCERT CONCERT 
VUN DER MUSEKSCHOUL

Kooperatioun vun der Musekschoul mat der 
Commission de jumelage vu Maacher.

FRÄIEN ENTRÉE
OUNI RESERVATIOUN

10. MAI 2025, 14H - 20H

14h - 15:30h Schnuppern:
musikalische Früherziehung im
Kindergartenalter 
(Beginn: volle und halbe Stunde)
15:30h - 16:30h Stadtkapelle
Klosterneuburg

16:30h Schnuppern: 
Eltern-Kind Musizieren

17h Mini Winds

Ab 17:30h Jazz, Rock & Co.
mit den Schulbands

 
IM KARDINAL-PIFFL-PARK
MUSIKSCHULFEST

FÜR DAS KULINARISCHE WOHL IST GESORGT! 

DIE MUSIKSCHULE KLOSTERNEUBURG UND DER ELTERNVEREIN
LADEN IM RAHMEN DER TAGE DER OFFENEN TÜR ZUM

Weitere Infos unter:
musikschule@klosterneuburg.at

MUSIKSCHULE

„Datenschutzhinweis:  Im Rahmen der Veranstaltung werden ggf. Fotos für Zwecke der Berichterstattung und Öffentlichkeitsarbeit 
der Stadtgemeinde Klosterneuburg gemacht. Mit Teilnahme an der Veranstaltung nehmen Sie zur Kenntnis, dass diese ggf. auf 
unserer Webseite, in den Printmedien und in den Social Media Kanälen veröffentlicht werden. Zu weiteren Informationen siehe 
unsere Datenschutzerklärung für Veranstaltungen: https://www.klosterneuburg.at unter der Rubrik „Datenschutz“.“

KLAVIER-WORKSHOP
mit Ivana Švarc Grenda
Pianistin & Klavierpädagogin

Zwei Tage voller Musik
mit unseren 
Klavierschüler*innen 
und Gästen aus München

„Musik ist eine höhere Offenbarung als alle 
Weisheit und Philosophie.“
Ludwig van Beethoven

29. und 30. Mai 2025 
Musikschule Klosterneuburg
Für Anfänger bis Fortgeschrittene

Weitere Infos unter:
musikschule@klosterneuburg.at

MUSIKSCHULE

Datenschutzhinweis:  Im Rahmen der Veranstaltung werden ggf. Foto- und Videoaufnahmen für Zwecke der Berichterstattung und 
Öffentlichkeitsarbeit der Stadtgemeinde Klosterneuburg gemacht. Mit Teilnahme an der Veranstaltung nehmen Sie zur Kenntnis, 
dass diese ggf. auf unserer Website, in den Printmedien und in den Social Media Kanälen veröffentlicht werden. Zu weiteren 
Informationen siehe unsere Datenschutzerklärung für Veranstaltungen: www.klosterneuburg.at/Datenschutz

© freepik/prostooleh

SAITENKLANG
Matinee mit Lehrenden der 
Musikschule Klosterneuburg

Werke von: 
Beethoven, Dvorák, Piazzolla und 
Kosovinc

30. November 2025, 11:00 Uhr 
Augustinussaal, Stift Klosterneuburg

Eintritt frei!

M
US I K S C H U L E K L O S T E R N E U B U R G

J .G
. ALBRECHTSBERGER

J A H R E 1966

2026

J A H R E 1966

2026

Tickets: www.lions.charity 
Der Erlös der Veranstaltung kommt der 
Musikschule zu Gute.

J . G .  A L B R E C H T S B E R G E R

M U S I K S C H U L E

Datenschutzhinweis:  Im Rahmen der Veranstaltung werden ggf. Fotos für Zwecke der Berichterstattung und Öffentlichkeitsarbeit der 
Stadtgemeinde Klosterneuburg gemacht. Mit Teilnahme an der Veranstaltung nehmen Sie zur Kenntnis, dass diese ggf. auf unserer Webseite, 
in den Printmedien und in den Social Media Kanälen veröffentlicht werden. Zu weiteren Informationen siehe unsere Datenschutzerklärung für 
Veranstaltungen: https://www.klosterneuburg.at unter der Rubrik „Datenschutz“.

Der Lions Club Klosterneuburg-Babenberg präsentiert: 

JUBILÄUMS
NEUJAHRSKONZERT
60 Jahre Musikschule Klosterneuburg

Werke von: Dvořak, Strauß, Kosovinc
Mit der Uraufführung unseres Jubiläumsstückes

Junge Sinfonie Klosterneuburg & Friends
Leitung: Snezana Kis

11. Jänner 2026, 16:00 Uhr 
Babenbergerhalle, Rathausplatz 25

© freepik

2016 – 2026
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50 Jahre Lions Club Klosterneuburg- 
Babenberg – 30 Jahre Partnerschaft 
mit der J.G. Albrechtsberger Musik-
schule

Seit den 1990er-Jahren verbindet uns 
mit der J.G. Albrechtsberger Musik-
schule eine lebendige Partnerschaft. 
Aus Benefizkonzerten und gemeins-
amen Projekten sind über die Jahre 
feste Formate wie das Neujahrskon-
zert und Lions Jazz entstanden.
Gerade Lions Jazz, getragen von 
der Hausband und engagierten Leh-
rkräften der Musikschule, steht für 
das, was diese Zusammenarbeit 
auszeichnet: musikalische Exzellenz, 
Begeisterung und ein Einsatz, der 
Bücher füllen könnte.

Hinzu kam ab 2022 ein neues Kapitel 
der Jugendförderung: die Tiny Jazz+ 
Serie.
Zwischen Jänner und April 2022 fan-
den gleich vier Konzerte statt – das 
erste am 29. Jänner 2022 – und im Mai 
folgte die große Lions Jazz Gala als 
glanzvolles Finale.
Seither hat sich das Format fest 
etabliert: Neun Tiny Jazz+ Kon-
zerte haben jungen Musikerinnen und 
Musikern bereits die Möglichkeit ge-
geben, auf einer echten Bühne zu ste-
hen, gemeinsam zu musizieren und ihr 
Können vor Publikum zu zeigen.

Lions ermöglichen hier, was musika-
lische Ausbildung allein nicht schafft: 

das Erlebnis des Auftritts, das Lamp-
enfieber, den Applaus – den Moment, 
in dem Musik lebendig wird.
Wer einmal erlebt hat, wie aus einem 
stillen Schüler aus der dritten Reihe 
ein selbstbewusster Musiker mit Ei-
genkompositionen wird, weiß, warum 
wir Lions das tun: Weil Musik nicht 
nur bildet, sondern Mut macht.

Doch gerade in Zeiten knapper öffen-
tlicher Budgets braucht musikalische 
Bildung mehr als Idealismus. Wenn 
Stadt, Land und Bund sparen müssen, 
darf eines nicht in Frage stehen: die 
Förderung der Kinder und Jugend-
lichen.
Musik stärkt Konzentration, Sprache, 
Kreativität und Empathie – sie bildet 
Charakter und Gemeinschaftssinn.
Eine Musikschule mit derart vielen 
Landes- und Bundesauszeichnun-
gen zu haben, ist daher kein Luxus, 
sondern Ausdruck einer Kultur, die 
Zukunft baut – ein Fundament einer 
gesunden Gesellschaft.

Wir Lions helfen dort, wo Hilfe geb-
raucht wird: bei Instrumenten, bei Sti-
pendien – und vor allem dabei, dass 
junge Menschen die Bühne finden, auf 
der sie wachsen können.

Musik verbindet. Musik bewegt. 
Musik stärkt Zukunft.

Lions Club Klosterneuburg-Baben-
berg – 50 Jahre Gemeinschaft.

Musik fördern - Bühne schenken
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Gemeinsam klingt’s besser.
Seit 1990 unterstützt der Verein der Eltern & Freunde die J.G. Albrechtsberger Musik-
schule – ideell, organisatorisch und finanziell. Der Elternverein packt an, wenn’s um 
Instrumente, Proben, Konzerte, Veranstaltungen und Sichtbarkeit geht. Kurz: Er gibt Rü-
ckenwind, damit Musik wachsen kann.

Ein Rückblick in Kürze: von den Anfängen bis heute.
1990 beginnt alles mit einer Unterschriftenaktion von Annelies Kühnelt zur Unter-
stützung der Lehrkräfte; daraus entsteht der Elternverein. 1991 folgen Jour-Fixe und 
Konzertreihen, das erste Lehrerkonzert erspielt ATS 14.000 als Startkapital für einen 
Flügel. 1992/93 ermöglichen Benefizaktionen – u. a. mit den Lions – den Leihinstru-
mentenpool und den ersten Flügelkauf. Ab 1995 setzt sich der Elternverein für ein 
Zentralgebäude ein; 1998 zieht die Musikschule in den Neubau, die Stadt übernimmt 
den vom Verein aufgebauten Instrumentenbestand. Parallel entstehen die Musikschul-
zeitung AKKORD und der Landeselternverband NÖ; der Elternverein wirkt an der Novelle 
des NÖ Musikschulgesetzes mit, ab 2000 sitzt die Elternvertretung offiziell im Beirat. 
Ab 2005 (Robert Krasa) und 2017 (Michaela Schaffhauser-Linzatti) wachsen Projekte 
und Kooperationen. 2024 übernimmt Manuela Kierlinger als Obfrau unter Direktor Luca 
Pelanda: weitere Orchesterreisen, neue Impulse (Musikschulfest) und der Relaunch von 
AKKORD folgen.

Der Elternverein ist immer im Einsatz: 
Er hilft – auch finanziell – unterstützt alle Projekte und Belange der Musikschule, gibt 
die Musikschulzeitung AKKORD heraus, übernimmt PR- und Medienarbeit, dokumentiert 
in Fotos, gestaltet Plakate, organisiert Buffets und vieles mehr.



Best of 
Musikschule

2016 – 2026

24



25

Best of Musikschule

Konzertreise nach Zadar
Mai 2018
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Best of Musikschule

Danubia Symphonic Winds und Melifono Chor in der Babenbergerhalle
Jänner 2019

Danubia Symphonic Winds in Griechenland
Juli 2018

Danubia Symphonic Winds in Griechenland
Juli 2019
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Danubia Strings in Griechenland
Juli 2022

Corona-Pandemie
Mai 2021

2016 – 2026

Musikschule in New York
Jänner 2020

Junior Winds im Musikverein
August 2019
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Best of Musikschule

Lions Jazz Gala
Mai 2023

Danubia Solisten Reise in Patras / Griechenland
Juli 2023

Verabschiedung Ariadne Basili, Raiffeisen-Festsaal Klosterneuburg
Oktober 2023

Gitarrenaustausch 
November 2023
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2016 – 2026

Schülerkonzert in der Babenbergerhalle
April 2024

Chorissimo, Kinderchor
Mai 2024

„Planets“-Orchesterkonzert, Raiffeisen-Festsaal
Juni 2024

Benefizkonzert in Pamhagen / Burgenland
Dezember 2023
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Best of Musikschule

Junior Winds in Zadar
Juni 2024
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2016 – 2026

Funky Spaghetti in Göppingen / Deutschland
Juli 2024

Ehrungsfeier für die langjährige Obfrau des Elternvereins Annelies Kühnelt
Juni 2024

Festsitzung des Gemeinderats
November 2024
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Best of Musikschule

Neujahrskonzert in der Babenbergerhalle
Jänner 2025

ORF NÖ „klingender Adventkalender“, Tibor Peter (r.) & Marco Basili
Dezember 2024
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2016 – 2026

Tage der Musikschulen
Mai 2025

Trio Terzetto, Weltbundtagung Auslandsösterreicher
September 2025

Junge Sinfonie in Luxemburg
Juni 2025

Lions Jazz Gala
Mai 2025
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J.G. Albrechtsberger
Am 3. Februar 1736 erblickte der berühmte Kom-
ponist, Organist und Musiktheoretiker Johann 
Georg Albrechtsberger in Klosterneuburg das 
Licht der Welt, er würde also im Jubiläumsjahr 
2026 seinen 290. Geburtstag feiern. 

Vor knapp 40 Jahren erfolgte anlässlich 
seines 250. Geburtstags die Benennung der 
Musikschule zu seinen Ehren mit dem Namen 
„J.G. Albrechtsberger Musikschule der Stadt 
Klosterneuburg“. Unsere Musikschule ist über 
die Grenzen dieser Stadt hinaus ein Begriff – 
wer aber war ihr Namensgeber? Johann Georg 
Albrechtsberger war im 18. Jahrhundert als 
Komponist in Klosterneuburg tätig und galt als 
einer der besten Organisten seiner Zeit. 

Er war mit Zeitgenossen wie Joseph und Michael Haydn, Ludwig van Beethoven – der auch sein 
Schüler war – sowie Wolfgang Amadeus Mozart befreundet. Im Jahr 1772 folgte er Mozart sogar 
als Kapellmeister-Adjunkt, also Stellvertreter und Assistenz des Kapellmeisters, in St. Stephan 
nach. Dies stellte den Beginn seiner Karriere dar. 20 Jahre später, 1792, erhielt er den Posten als 
erster Hoforganist und im Jahr darauf als Domkapellmeister in St. Stephan. Kaum verwunderlich 
also, dass er als Lehrer sehr gefragt und ein Zeugnis von ihm für die Berufsmöglichkeiten vieler 
Musikerinnen und Musiker seiner Zeit ausschlaggebend war. 

Sein Lebenswerk umfasst über 300 Kirchenkompositionen, sechs Oratorien, Lieder und 
Solokonzerte, 200 Orgelkompositionen, 200 Werke für Streicher sowie vier Sinfonien. Er selbst 
pflegte stets zu betonen, dass im Stift Klosterneuburg die Grundlagen für seine Erfolge gelegt 
worden waren. 

Johann Georg Albrechtsberger starb am 7. März 1809 im Alter von 73 Jahren in Wien und liegt 
auf dem Friedhof St. Marx begraben. 

Johann Georg Albrechtsberger
Portät von Leopold Kupelwieser
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Programm im Festjahr 2026

11. Jänner  |  Jubiläums-Neujahrskonzert 
16:00 Uhr, Babenbergerhalle

8. und 9. Mai  |  Tage der Musikschulen 
Informationen folgen rechtzeitig auf www.musikschule-klosterneuburg.at

9. Mai  |  Musikschulfest 
ab 13:00 Uhr, Kardinal-Piffl-Park

3. Oktober  |  Musikschulball 
Babenbergerhalle

29. November  |  Lehrendenmatinée und Musikschultag 
11:00 Uhr, Musikschule / Stadtmuseum



www.musikschule-klosterneuburg.at


